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- rumänien
     gefängniseinsatz

- johannesburg - kenia - manila     
     vorschau

- TSCHECHIEN
     gefängniseinsatz

2. Mose 3,4

... hier bin ich, herr!



2. Mose 3, 2-4: Und der Engel des Herrn erschien ihm in einer 
Feuerflamme mitten aus dem Dornbusch. Und als er hinsah, 
siehe, da brannte der Dornbusch im Feuer, und der Dorn-
busch wurde doch nicht verzehrt. Da sprach Mose: Ich will 
doch hinzutreten und diese große Erscheinung ansehen, wa-
rum der Dornbusch nicht verbrennt! Als aber der Herr sah, 
dass er hinzutrat, um zu schauen, rief ihm Gott mitten aus 
dem Dornbusch zu und sprach: Mose, Mose! Er antwortete: 
Hier bin ich! 
Mose hütete die Schafe seines Schwiegervaters Jethro. Jahr-
aus, jahrein war er in der Wüste mit den Schafen. Man kann 
also sagen, er hatte schon Hunderte von trockenen und stau-
bigen Büschen gesehen. Bis jener Tag kam und Gott sagte: Ge-
nug ist genug! Gott hat einen dieser Büsche angezündet und 
siehe, dieser Busch wurde nicht vom Feuer verzehrt! Vielleicht 
ergeht es dir ja auch so. Du kommst dir vor, als würdest du in 
deiner Wüste herumwandern. Alles ist grau und staubig um 
dich herum. Vielleicht wartest du, dass endlich etwas in dei-
nem Leben passiert. Oder du wartest auf deine Heilung, dein 
finanzielles Wunder? Deine Familie, Freunde und Nachbarn 
wollen immer noch nichts von Jesus wissen? Ich habe Neuig-
keiten für dich! Gott hat schon alles getan, es ist vollbracht. Er 
wartet nur auf dich, dass du dich änderst. Er wird nicht bei den 
anderen Menschen anfangen! Der Busch, der brannte, verän-
derte sich nicht, es war das Feuer, das Mose sah. Und dann 
hat dieser Busch auch noch gesprochen! Du bist dieser Busch. 
Vielleicht warst du grau und staubig! Aber Gott möchte, dass 
du feurig wirst und andere Menschen anzündest. Es liegt ganz 
an dir, ob du das möchtest! Sag einfach wie Mose: Hier bin ich! 

Lass mich ein Licht in meiner Umgebung sein. Lass Dein Feuer 
aus mir herausleuchten! Aber das wird nicht passieren, wenn 
du alles genauso weiter machst wie zuvor. Fang an über Jesus 
zu erzählen. Was Er für dich gemacht hat. Wie Er deine Krank-
heiten geheilt hat. Wenn du anfängst anderen von der Güte 
Gottes zu erzählen, dann fängst du auch an zu brennen. Dann 
wird dein Leben feurig. Und Feuer wird immer wahrgenom-
men! Wenn du von Jesus erzählst, dann ist ER auch da und 
zieht die Menschen zu sich! Du bist nicht verantwortlich, dass 
Menschen errettet und geheilt werden. Deine Aufgabe ist es, 
davon zu berichten, Sein Wort zu sprechen! Dann kommt Gott 
sofort und bestätigt Sein Wort! ER ist es, der Menschen rettet 
und heilt. Fang an ein attraktives, anziehendes Leben zu leben! 
Niemand will langweilig sein. Daher zeig deinem Umfeld, dass 
Christ zu sein aufregend ist. Dass es spannend ist, mit Jesus 
zu leben! Jeden Tag erlebst du neue Abenteuer! Aber es liegt 
an dir, ob du das auslebst oder lieber ein graues Leben führst. 
Jesus hat dir schon alles gegeben! Wie immer möchte ich dich 
mit diesen Worten ermutigen, es einfach auszuprobieren. Ich 
erlebe jeden Tag Wunder und Abenteuer mit Gott! Und weißt 
du auch warum? Weil ich es erwarte! Ich weiß, dass es span-
nend ist, mit Jesus zu gehen! Seinen Willen zu tun! Probier es 
einfach aus! Du wirst sehen, dass völlig neue Dinge auf dich 
zukommen! Vielleicht meinst du, für mich sei es leicht, das so 
zu sagen. Ja, das ist es. Ich bin wie der Briefträger. Es ist nicht 
meine Aufgabe den Brief zu schreiben, ich bringe ihn nur zu 
dir! Also nimm es an und probier es aus!

Barbara Eriksen

Vorwort



Nach unserem Einsatz in den Gefängnissen in Rumä-
nien im April bin ich Anfang Oktober wieder nach Bu-
karest geflogen. Gemeinsam mit der Christlichen Po-
lizei in Rumänien und auch einem Polizisten aus der 
Schweiz und einem ehemaligen Gefängnisdirektor aus 
der Schweiz hielten wir diese Einsätze ab. Wir waren in 
einem Frauengefängnis sowie ein paar Männergefäng-
nissen.

Und wie immer brachten wir mein Buch „Handlan-
ger der Unterwelt“ in rumänischer Sprache und je ein 
Neues Testament, Seife, Zahnpasta, Schokolade, fri-
sches Obst, Papier und Briefmarken mit. Das ist viel-
leicht nicht viel in deinen Augen, für diese Häftlinge 
in Rumänien hingegen sind diese Dinge sehr viel wert. 
Viele hatten lange keinen Besuch von ihren Familien 
erhalten, jetzt ist es ihnen möglich, wenigstens Brie-
fe zu schreiben. Und es war wie immer: wenn du den 
Häftlingen von Jesus erzählst, ist Er auch da und zieht 
die Menschen zu sich. Sehr viele trafen eine kühne 
Entscheidung für Jesus! Das ist der einzige Grund, wa-
rum ich jedes Jahr zweimal nach Rumänien reise. Ich 
mache das nicht, weil mir zu Hause langweilig wird. 
Der einzige Grund ist es, so viele Menschen wie mög-
lich zu Jesus zu bringen! Und darum plane ich auch im 
nächsten Jahr wieder drei Einsätze dort.

Ich werde auch nicht müde, mich bei dir als Freund 
und Partner zu bedanken! JESUS, DU und ICH sind ein 
unschlagbares Team! Gott hat mich berufen, aber du 
bist es, der mich sendet! Im Namen all dieser Häft-
linge möchte ich DANKE sagen! 

was war los in...

tschechien  
Auch hier war ich ja schon Anfang Juni d.J. und Mit-
te Oktober fuhr ich zurück nach Prag. Ein sehr guter 
Freund aus Norwegen kam mit mir. Er ist heute Pastor 
in Norwegen, aber ich kenne ihn schon seit sehr vielen 
Jahren und ich habe ihn selbst trainiert und ausgebil-
det auf den Straßen Norwegens. Es ist schön zu sehen, 
wie Gottes Frucht hervorkommt. Auch hier hatten wir 
mein Buch in tschechischer Sprache und das Neue Tes-
tament mit uns. Jeder Häftling bekommt nach der Ver-
sammlung ein solches Geschenkspaket. Und ich sage 
dir, das ist so kostbar für sie.

Ich ermutige die Häftlinge jedes Mal, in ihrer Bibel zu 
lesen. Genauso wie du drei Mahlzeiten am Tag zu dir 
nimmst, genauso braucht dein innerer Mensch Nah-
rung. Die Gefängnisdirektoren waren auch wieder sehr 
begeistert und fragten mich sofort, wann ich wieder 
komme. Und auch für Tschechien habe ich für nächs-
tes Jahr drei Einsätze eingeplant.

GEFÄNGNIsEINSATZ

rumänien
GEFÄNGNIsEINSATZ



Seit 1994 reise ich immer wieder nach Südafrika. Ich 
war ja 10 Monate als Student in der Rhema Bibelschule 
in Randburg, bei Pastor Ray McCauley. Gott hat mir im-
mer wieder so viele Türen in ganz Südafrika geöffnet. 
Wir halten seit über 20 Jahren Groß-Evangelisationen 
in sehr vielen Gefängnissen um Kapstadt ab und Gott 
hat mich sehr ermutigt, das auch wieder Richtung Jo-
hannesburg auszuweiten. Und genau das machen wir 
im nächsten Jahr. Vom 2. bis 12. Februar werde ich in 
Johannesburg in viele Gefängnisse gehen und eine Ge-
fängnis-Groß-Evangelisation abhalten. Das bedeutet, 
dass ich jeden Tag zwischen 4 und 6 Versammlungen 
mit so vielen Häftlingen wie möglich veranstalten wer-
de. Die Gefängnisse dort sind ja riesig. In jedem Ge-

fängnis hast du den Eindruck, als würdest du in eine 
große Stadt gehen. Zwischen 8.000 und 11.000 Insas-
sen leben jeweils in einem Gefängnis. Auch hier steht 
mein Buch „Handlanger der Unterwelt“ in englischer 
Sprache und das Neue Testament mit den Fotos von 
meiner Frau und mir bereit. Und wir erwarten auch 
hier eine sehr große Ernte. Ich bin dir sehr dankbar für 
deine große Unterstützung. Ja, es kostet finanziell viel, 
aber was wir auch sehr nötig brauchen, ist dein Gebet. 
Gebet um Weisheit, Schutz und Stärke. Es ist sehr an-
strengend, jeden Tag viele Versammlungen abzuhalten 
und der einzige Grund, warum ich auch dort hingehe, 
ist der, so viele Menschen wie möglich zu dem leben-
digen Jesus zu führen! 

gefängnis
grossevangelisation
johannesburg

vorschau
2. - 12. Februar 2023



vorschau

gefängnis
grossevangelisation
kenia

Der Herr hat im Frühjahr sehr stark zu mir gesprochen, 
dass ich die Gefängnis-Groß-Evangelisationen auch in 
Kenia starten sollte. Also fingen wir sofort damit an! 
Und Gott hat wunderbare Türen für uns geöffnet. 

Der Leiter, der schon mit Reinhard Bonnke und ande-
ren bekannten Evangelisten wie Benny Hinn zusam-
mengearbeitet hat, ist dort unser Kontaktmann und 
bereitet diese Gefängnis-Groß-Evangelisation vor Ort 
vor. 

Wir sind gerader dabei, mein Buch „Handlanger der 
Unterwelt“ in Swahili zu übersetzen und auch in Kenia 
drucken zu lassen. Zur selben Zeit arbeiten wir auch 

daran, das Neue Testament mit unserem Foto drinnen 
zu drucken. 
Wir haben den Einsatz im nächsen Jahr geplant und 
ich freue mich schon sehr darauf! Wenn Gott Türen für 
dich öffnet, dann muss man schnell hindurch gehen! 
Auch hier bin ich dir sehr dankbar für deine Gebete, 
die wir ganz sicher brauchen!

Ich werde natürlich ausführlich in den World-News da-
rüber berichten!

DANKE, dass auch du nicht müde wirst, uns auszu-
senden! Jesus, du und ich, wir sind ein unschlagbares 
Team!



österreich deutschland schweiz
Seit der letzten Ausgabe unserer World-News, waren 
wir auch in vielen Gemeinden in Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz unterwegs. Wir konnten viele 
gute Versammlungen abhalten, Menschen wurden er-
rettet und es war ein sehr schöner Sommer für uns. 
Wir besuchten einige neue Gemeinden für uns, aber 

auch viele Gemeinden, die wir schon seit vielen Jahren 
besuchen. Es ist immer schön, Freunde und Pastoren, 
die man schon jahrelang kennt, wiederzusehen und in 
ihren Gemeinden zu dienen. Auch zu sehen, was Gott 
in diesen Ländern tut!

Gospel Center Brugg



Alle diese Gemein-

den, in denen wir 

Versammlungen 

haben, unterstützen 

uns dabei, diese 

Missionseinsätze 

durchzuführen.
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20. November 2022           
26. November 2022               
1.  - 4. Dezember 2022              

9.  - 19. Dezember 2022       
16.  - 19. Jänner 2023
23.  - W26. Jänner 2023     
2.  - 12. Februar 2023                
19. Februar 2023                    
26. Februar 2023
1.  - 12. März 2023                    
                  

Österreich, FCG-Wels, Pst. Fred Lambert
FCG-Wels, Heilungsseminar
Deutschland, Lebendiges Wort Hamburg, 
Pst. Michael & Kandra Tamme
Norwegen, verschiedene Gemeinden um Bergen
Rumänien, Gefängniseinsatz
Tschechien, Gefängniseinsatz
Südafrika, Johannesburg, Gefängnis-Großevangelisation
Österreich, Agape-Gospel-Church, Salzburg, Pst. R&R Nüßlein
FCG-Wels, Pst. Fred Lambert
Gefängnis-Großevangelisation, Philippinen
Afrika, Kenia, Gefängnis-Großevangelisation

Auch möchte ich mich ganz herzlich bei dir als Freund und Partner bedan-
ken, dass du ebenso in dieser Zeit mithilfst, die Ernte einzuholen.

Gott hat mich berufen, zu den Verlorenen zu gehen und ihnen von der Lie-
be Jesu zu berichten. Niemand kann dieser Liebe widerstehen! Und du bist 
es, der mich sendet. 
Danke - denn gemeinsam sind wir, Jesus, Du und ich, ein unschlagbares 
Team und können die Welt für Jesus gewinnen!

Ganz besonders möchten wir dir als Freund und Partner ein friedvolles 
Weihnachtsfest und Gottes Segen für 2023 wünschen. Möge Seine Gnade 
und Sein Friede dich sicher durch das kommende Jahr bringen.

                                                                 
Jan & Babsi

Weihnachtswünsche



Hier könnte deine  Werbung sein

0676 35 96 294

www.klostertalerhof.at


